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Eine natürlich pinkgefärbte Nelke - die gentechnisch veränderten sind oft lila (Foto: Zeynel Cebeci via Wikimedia Commons,
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Umweltpolitiker gegen weitere Gentechnik-Nelken und -Mais

Veröffentlicht am: 24.05.2016

Der Umweltausschuss des Europäischen Parlaments hat heute gegen die von der EU-Kom-

mission vorgeschlagene Genehmigung von weiteren Gentech-Pflanzen gestimmt. Es geht

um Import und Verarbeitung von mehreren Mais-„Events“ sowie von transgenen Nelken.

Doch auch wenn das Parlament seinen Umweltfachleuten folgt – bindend wäre das Votum

nicht.

Mit jeweils 39 Stimmen nahmen die Abgeordneten zwei Entwürfe an, die nun in zwei Wo-

chen dem Plenum des Europaparlaments vorgelegt werden. 23 bzw. 24 Abgeordnete stimm-
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ten dagegen. Mit den Resolutionen soll die Europäische Kommission aufgefordert werden,

die gentechnischen Organismen nicht zu genehmigen. Sowohl die Nelken als auch die Mais-

pflanzen sind aufgrund des Gentechnik-Eingriffs resistent gegen Unkrautvernichter: der Mais

kann mit dem umstrittenen Wirkstoff Glyphosat besprüht werden, die Zierblumen sind gegen

Sulfonylharnstoffe immun. Dass die vor allem als Diabetes-Medikament eingesetzt werden,

beunruhigt die Umweltparlamentarier: einen Markt für solche Pflanzen zu schaffen, werde

dazu führen, dass das Medikament zum Herbizid umfunktioniert werde. Darunter könnten

biologische Vielfalt und Gewässer leiden, so die Abgeordneten.

Die Politiker üben auch grundsätzliche Kritik am Zulassungsprozedere für Gentechnik-Pflan-

zen. Immer wieder entscheidet die Kommission pro Gentechnik, obwohl es dafür keine aus-

reichende Mehrheit unter den Mitgliedstaaten gibt. Der Mechanismus, wonach der Kommis-

sion die Entscheidung obliegt, wenn die 28 Länder sich nicht einigen können, sei als „Aus-

nahme“ gedacht gewesen, habe sich nun aber zur „Norm“ entwickelt, heißt es in einem der

Resolutionsentwürfe. 

Die Genehmigung von Gentechnik-Organismen – sei es für den Anbau oder für den Import

wie im Fall der Nelken und dieser Maisvarianten – benötigt die Zustimmung der Mitgliedstaa-

ten. Kommen die in einem dafür eingerichteten Ausschuss aber nicht zu einer qualifizierten

Mehrheit, darf die EU-Kommission entscheiden. So wurden bereits zahlreiche Gentech-

Pflanzen und deren Früchte zur Nutzung als Lebens- und Futtermittel zugelassen, insbeson-

dere Mais und Soja. Angebaut werden darf momentan nur der Mais MON810 von Monsanto,

der ein Insektengift produziert. [dh]

Links zu diesem Artikel

Environment MEPs object to herbicide-resistant GM carnation and maize authorisati-

ons (24.05.16)

Dossier: Gentechnik-Recht in EU und Deutschland

Dossier: EFSA - Gentechnik-Risikobewertung in der EU

Dossier: Anbaustatistiken - wo wächst wieviel Gentechnik?

Überblick: Gift und Gentechnik

Dossier: Mais MON810 (Monsanto)
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http://www.europarl.europa.eu/news/en/news-room/20160524IPR28884/Environment-MEPs-object-to-GM-carnation-and-maize-authorisations
http://www.europarl.europa.eu/news/en/news-room/20160524IPR28884/Environment-MEPs-object-to-GM-carnation-and-maize-authorisations
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/eu-recht-gvo/
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/efsa-risikobewertung/
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/anbaustatistiken/
http://www.keine-gentechnik.de/dossiers/gift-und-gentechnik/
http://keine-gentechnik.de/dossiers/mais-mon810/
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